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Vogts. Oeffnungsb. V, 179. VI, 7v. Vogt im Schultheißengericht. Rechtsqu. I, 6518. 69. 115. 151. 162. 163. II, 499. Eidbuch I, 3. Ein Urteil dieses kleinen Vogtsgerichts 1482: Politisches I, 1. Unzüchter. Rechtsqu. I, 175. Diese freie Wahl auch zu St. Alban zwischen dem dortigen Schultheißengericht und den Unzüchtern: Rechtsqu. I, 73. Neues Stadtfriedensrecht. Rechtsqu. I, 142. 146. 178. 309. 337. Oeffnungsb. V, 90. BUB. IX, 7. S. 336. Hohe Gerichtsbarkeit zu St. Alban. Rechtsqu. I, 75. 76. BUB. III, 323. IV, 138. Heusler 224 faßt den in der Kundschaft von 1340 genannten Stadtschultheiß Rudolf Schaler als Inhaber des später österreichischen Gerichtes auf. Hombergische Gerichtsbarkeit. Rechtsqu. I, 75. 76. Biedertanische Gerichtsbarkeit. Barf. Urk. 65. BUB. IV, 440. Rechtsqu. I, 76. St. Alban Urk. 170. 173. 174. Oesterreich. BUB. IV, 440. Beziehungen der Gerichte zu einander. St. Alban Urk. 168. 170. 171. 172. 173. 174. Barf. Urk. 65. Kundschaft in St. Alban EE. 1. BUB. V, 239. Sprengel. Rechtsqu. I, 75. 76. Die Kundschaft in St. Alban EE. 1 nennt zwei verschiedene Gerichtsstätten: im Klosterhof und zem Rust beim Tor. Konflikt. Rechtsqu. I, 74. Noch 1449 brachte Herzog Albrecht dieses sein Gericht in Erinnerung: BUB. VII, 33932. Von diesem Gericht zu St. Alban muß unterschieden werden, die gleichfalls von Habsburg-Laufenburg, später von Oesterreich zu Lehen gehende „rechtung in der vorstat ze Sant Alban.“ Ihr Inhalt ist nirgends zu ersehen. 1349 war damit belehnt der Edelknecht Brun Pfirter und vergabte das Recht seiner Schwester Agnes, Ehefrau des Hartman Münch gen. Hape (BUB. IV, 173); dann 1396 für die Töchter Hartman Münchs als Träger Burchard Sinz (BUB. V, 225). Nach Ausgang der Habsburger lieh Oesterreich diese Rechtsame 1412 dem Franz Wider: Boos 668; 1440 dem Franz Wider und dem Konrad Fröwler: Bad. Reg. No. 1617. BUB. VI, 448 zum 24. Sept.; 1466 dem Rheinfelder Schultheiß Konrad Fröwler: Boos 1030; 1475 dem hgl. Kämmerer Ulrich Romung: Boos 1068; 1476 dem hgl. Hubmeister Hans Zehentner: Boos 1070; 1479 dem Freiherrn Jacob von Rusegk und Heinrich Truchseß von Wolhusen: Chmel monum. III, 185. Vgl. 1483 Revers des Rusegk: Lichnowsky VIII, No. 609; 1493 dem Erhard Frey von Barckhusen: Akten Oesterreich A. 1. Privileg Friedrichs. BUB. IX, 60. Urteilen des Rates. Ryff in Beitr. XIII, 23. Heusler 204. Urteile in Leistungsb. II und Oeffnungsb. V ff. Ein Notzüchtiger wird 1401 durch den Rat mit Verweisung gestraft; hätte die Geschwächte geklagt, würde man ihn vor Gericht gestellt haben: Leistungsb. II, 37v. Bürger und Fremde. Leistungsb. II, 88. 89v. 99 usw. S. auch Rechtsqu. I, 178. Voruntersuchung. Heusler 204. 242. Hofgerichtsprozeß. BUB. VIII, 435. IX, 60. St. Urk. 1850. 2411. GrB. Urteilsbuch z. B. 1401 Mittwoch nach Miseric., sabb. post Nicolai. 1404 Samst. vor Mathie. 1493 Samst. vor Fabian. 1493 Dienst. nach elftaus. Jungfr. WAB. 1480 sabb. ante trinitatis. Straf und Polizei C. 9, mehrfach. Criminalia 21, B. 1. B. 2. B. 3. G. 1. R. 1. Enea Silvio in Basl. Zs. IV, 15. Ochs VI, 782 f. VIII, 29 f. Ryff in Beitr. XIII, 23. Hinsichtlich des den Strafvollzug leitenden Beamten ist die Angabe von Enea Silvio in Conc. V, 371 gegenüber den bestimmten Angaben bei Ochs VI, 804 nicht aufrecht zu erhalten. Erst nach Aufhebung der Reichsvogtei fiel diese Funktion dem Schultheißen zu; vgl. Ochs VIII, 32. Haftstrafe. Leistungsb. I, 103v. 105v. 118 f. S. 339. Tümen und gichtigen. Eidbuch I, 1v. 42. WAB. Ueber die Folter


Empfohlene Zitierweise:
Rudolf Wackernagel: Geschichte der Stadt Basel. Zweiten Bandes erster Teil. Helbing & Lichtenhahn, Basel 1911, Seite 581. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Wackernagel_Geschichte_der_Stadt_Basel_Band_2,1.pdf/602&oldid=- (Version vom 1.10.2017)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Wackernagel_Geschichte_der_Stadt_Basel_Band_2,1.pdf/602&oldid=3049396“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 1. Oktober 2017 um 12:51
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 1. Oktober 2017 um 12:51 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








